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NEUE HOFFNUNG AUF EINE BUSANBINDUNG FÜR EICHKAMP

LiebeEichkamperinnen,liebeEichkamper,

es war eine — nein, nicht eine ,,rauschendeBall-
nacht”,die Nachtund der Rauschgehortennatür-
lich wiederdemFui3ball danach— sehrangeregte,
gute und disziplinierte Diskussionam 21. Jum
im GemeindehausEichkamp, getragenvon vie-
lerlei personlicher Betroffenheit, aber frei von
Polemikund ausuferndenEmotionen.Abgesehen
davon,daB derVertreterderBVG, Herr Hendriks,
gleich in seinem erstenBeitrag auf dem Podium
klarmachte,daB er fir dieEinstellungderBuslinie
219 kein Verständnishat (er selbst ist in seiner
frUherenTatigkeit als BusfabrerdieseStreckeoft
und gemgefahren)— was er verschiedenenBe-
wohnerinnen und Bewohnern unsere Siedlung
auchschonin personlichenGesprächenvermittel-
te-, eralsonicht erstvon derErnsthaftigkeitunse-
res Anliegens uberzeugtwerden muBte, ist die
Sachlichkeit, aber auch deutliche Betroffenheit
der etwa140 bis 150 TeilnehmerallerAltersgrup-
pen an dieserVeranstaltungeine gunstigeAus-
gangslagefir unserenweiterenKarnpf urn eine —

wie auchimmer.geartete— Lösung der mehr als
unbefriedigendenNahverkehrsanbindungEich-
kamps und zugleich eine Starkungder Position
von Hen Hendriks, sich innerhaibder BVG für
unsereBelangeeinzusetzen.Auchbei der Stadträ-
tin fir Soziales,Gesundheit,Umwelt und Ver-
kehr, Frau Schmiedhofer,mit der wir schonseit
einigerZeit in Kontakt stehenwegenunsererPro-
bleme,sind wir wiederaufoffeneOhrengestoBen
und habenwir sicherauchmit dem Ablauf der
Veranstaltungdeutlich machenkönnen,daB wir
energischunsereWünsche nach einer besseren
verkehrlichenAnbindung vertreten, ohne utopi-
sche, nun egoistisch motivierte Forderungenzu
stellen(was den ,,pnivilegiertenEichkampem”so
genievonAul3enstehendenvorgeworfenwird).
In derDiskussionwurdennicht nurForderungen

gestelit,sondernnochemma!konkreteVorschlage
benannt,wie Ruftaxis,Kleinbusse,zeitlich ausge-
dünnte Rückkehr der Linie 219, alternierende
Streckenfiihrungvom Rathenow-PlatzzurnBalm-
hof GrunewaldeinmalUberdie Koenigsalleeund
einmal Uberdie EichkampstraBeoder die Einbe-
ziehungEichkampsin andereLinien, z.B. denBus
139. All dies sind im Wesentlichenkeine neuen
Vorschlage,trotzdem aber soliten sie der BVG
immerund immerwiederbenanntwerden.
Das im MomentvielleichtwichtigsteErgebnisder
Veranstaltungam 21.6. — und dasist der Grund
daflir, daB Sie so schnell wiederem Mitteilungs-
blatt im Briefkastenfinden — ist wohl dieAuffor-
derungvonHen-n Hendriks,denVorstandsvorsit-
zendender BVG mit Protestschreibenfdrmlich
einzudecken.SeineAnschrift lautet.

Herrn Sturmowski
Vorstandsvorsitzender der BVG
PotsdamerStral3e 188
10783Berlin

Er muB jedenTag PostausunsererSiedlungbe-
kommen,damit ,,genervt”werden,dennnur ,,ste-
terTropfenhöhlt denStein”. Siekönnenin diesen
Briefen selbstverständlichauchwieder Vorschlä-
ge unterbreiten,wichtiger ist aber, Ihre eigene
Situation und Betroffenheit zu schildern, auch
könnenSie auf die anderenNutzereinerBuslinie,
nämlich die Schfllerund Sportierhinweisen.Die
Briefe sollen wirkiich individueli abgefal3twer-
den, weil sie dann auch individuell beantwortet
werden mtissen,was die BVG bzw. den Vor-
standsvorsitzendenmehr in Anspruch nimmt als
vervielfáltigte Standardbriefe.Deshalb sammeln
wir auch nicht noch emma! Unterschriftenund
gebenIhnen auchkeinenBriefentwurfals Vorla-
ge, sondernsetzenganzaufThre eigenenIdeen.
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An demAbendwurdevorgeschlagen,daB Sie die
Bniefe bei mir (Falterweg17) abgeben,damit ich
fir einen gleichmaI3igenFluB sorgenkann. Ich
kanndannauchvonjedemBriefeineKopie ferti-
gen,damit wir Belegein der Handhabenfir den
Fall, daB die BVG wiedereinmal— wie schonin
der Vergangenheit— behauptet,ausden Siedlung
gäbees so gut wie keine Protesteund Forderun-
gen. Soilten Sic Ihren Brief aber doch direkt
schicken,ware ich trotzdem ausdem vorstehen-
denGrundfür eineKopie dankbar.

Am Endeder VeranstaltungsagteHerr Hendniks
unszu, in drei Monatenwiederzu unszu kommen
und uns von dem Ergebnis seiner Bemühungen,
unterstütztvon unseremDrängenund den Bemü-
hungender Bezirkspolitikeraller Parteienin der
BVV, zu benichten— und uns hoffentlich schon
eine konkreteLosung mit einemkonkretenZeit-
plan mitzuteilen. Vorgesehendafür ist der 21.
September. Sic bekommenaber selbstverständ-
lich rechtzeitiggenaueInformationen.Und dann
sehenwir, ob wir nochandereFormendesProte-
stesund derForderungeinsetzenmüssen....

Bleibtmir zumAbschluBthesesThemasnun, noch
einmalallenTeilnehmenn,insbesonderedenPodi-
umsgästendenDiskussionsveranstaltungdaflin zu
danken,daB sie zum GelingendesAbendsbeige-
tragenhaben.

Einen kurzen Rückblick will ich noch auf die
zweite (oder eigentlich erste), mit dem letzten
MitteilungsblattangekündigteVeranstaltungwer-
fen: auch wenn das Wetter am 17. Juni besser
hätte scm können,habendochviele Interessierte
und NeugienigedenWeg in die 11 geöffneten
Gärtengefundenundhabengefachsimpe!t,neue
Ideen (und auch Pflanzen) mitgenommenund
einfach,,überGott unddieWelt” geredet.Sowohi
die Aufteilung der zu besichtigendenGärtenauf
denVor- und denNachmittagals auchdenAb-
schiuB in einemder Gärtenhabensich bewährt
und sollenfir künftigeGartenbesichtigungen,bei
denenwin unsnochmehrzeigefreudigeGartenbe-
sitzer,aberauchnochmehr Gästewünschen,bei-
behaltenwenden.

BevorSie in den Sommerunlaubstarten,notieren
Sic sich bitte noch denTermin fin dasnächste
FORUM EICHKAMP
am 12. September2006ab 19 Uhr 30:
5 Jahre lebenund arbeiten in China, 2. Teil

das EhepaarKid setzt semenBericht über em
fernesLand fort.

Weil die Stadträtin Frau Schmiedhoferals fir
VerkehrsfnagenZuständigezum SchIuB der Ver-
anstaltungam 21.6. auf die bevorstehendeEinbe-
ziehung der Eichkampstral3e in die 30-km/h-
Zone hinwies, möchteich dazu em paarZahien
nennen,weil diese Regelungauch von einigen
Eichkampernals unzumutbarabgelehntwird (und
auchz.B. mit demim Tagesspiegelnachlesbaren
,,Argument”, die Gnundstückein der Eichkamp-
straBe hättenschonvor 35 Jabrenwenigengeko-
stetals andernortsin Eichkamp,und nun müBten
die, die ihre Hausersobillig enwonbenhätten,den
Verkehrauchaushalten).Wenn man die 1,2 km
langeStreckevom S-BahnhofGrunewald(bis zu
dem ohnehinschon die 30-km/h-Regelunggilt)
bis zur Waldschulallee30 statt 50 km/h fáhrt,
,,verliert” manganze58 (!) Sekunden.
Und noch geningerubrigensware der ,,Zeitver-
lust”, wennauf der Avus im Bereich Eichkamps
nurnochmit 60 km/h gefahrenwendendürftestatt
mit 80 km/h: er betragtnämlichnur 15 Sekunden
prokm!
Das solltewirklich unzumutbarscm?

Ich wunscheilmen einen sonnigenund erholsa-
menSommermit viel FreudeundMul3e

LetzteMeldung:
Das Verschwindender Schilder ,,Westend”und
,,Siedlung Eichkamp” an den Eichkampstral3e
nebendemTunnelzumS-BahnhofGrunewaldist
offenbardasWerk von Souvenierjagerno.a.und
kein amtlicherAkt. DerBaustadtratHerr Gröhler
kummert sich darum, daB die Schilder wieder
angebnachtwerden.

Noch aktueller als flber die Mitteilungsblätter
werden Sic tiber unsere web-Seite und den
,,News-Letter” infomiert, für den Sic sich flber
die web-Seite www.siedlung-eichkamp.dean-
meldenkönnen


